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Di weiße Dame. 47

Gaveſton . Was bedeutet der Lärm ? (er
nach links

geht an Anna vorüber
3 Fenf

Nr. 10. Ferzett .

Anna . Horch, man läutet noch an der Pforte ,
Vom Turme halltder Glocke Ton. —

( Für ſich, wäh n aus dem Fenſter ſieh

hrenworte ,
im Schloſſe ſchon !

Er blieb getreu dem E

vor, zu AGaveſton wied r ia).
Um Mitternacht , wer darf es wagen ,
An meiner Wohnung anzufragen ?

Anna . Ach, ein armer Pilger kann ' s ſein .
Gaveſton (ſpottend ) . Ach, ein armer Pilger könnts ſein ?

Schnell fort mit ihm, ich laſſe niemand ein.
Anna . Laßt Euer Mitleid mich erflehen .
Gayeſton . Nein ! nein ! nein ! nein ! nein !

Niemals wird es geſchehn .
Anna . Ihr ſitzt an der Edlen Stelle ,

Denen dies Schloß einſt angehört ;
Ahmt ihnen nach ! Wenn man hier
Allgemein die Hohen verehret ,
Iſt es, weil ſie der Armut
Eintritt niemals verwehret .
Ja , glaubet mir , es iſt , weil ſie
Der Armut Eintritt niemals verwehret !
Ja , glaubet mir !

Gaueſton . Thät ' ich, was Ihr begehret ,
Es würde ſicher mich gereu ' n.

( Für ſich.) Ich muß mit Klugheit handeln .
Vorſicht iſt hier Gewinn .

Anna Abhmt ihnen nach ! ahmt ihnen nach !
Es wird gewiß Euch nicht gereu ' n.

Nein ! nein ! nein ! nein ! nein ! nein !

( Für ſich) Ach umiſonſt , er beharrt ,



Nichts erweicht ſeiner

Jede Hoffnung iſt ver

Jede Hoffnung iſt dahin !

Ach, dahin iſt die Hoffnung ,

Nichts beugt den ſtarren Sinn !

jwunden ,

eſton). Ach, wenn man hier die Hohen ehret ,( Zu Gav
Glaubet mir , es iſt, weil ſie

Der Armut Eintritt niemals verwehret .

Ja , glaubet mir , es iſt , weil ſie

Der Armut Eintritt niemals verwehret .

Ja glaubet mir , ahmt ihnen nach

Ihr Beiſpiel laßt Euch Vorbild ſein !

(Beiſeite . ) Ach umſonſt , er beharrt !

Nichts erweicht ſeinen Sinn ! (Zu Gaveſton. )

Ihr Beiſpiel laßt Euch Vorbild

Gaveſton . Nein ! nein ! nein ! nein ! nein !

Nein , nein ! ich würde es bereu ' n!

Nein ! nein ! nein ! ne es kann nicht ſein !

Margarethe ( kommt eilig durch den Haupteingang ) .

ein !

Vierker Auftritt .

mmt die Mitte.Die Vorigen . Margaretheen

Margarethe . Ein junger ſchöner Mann , und von adligen

Sitten

Kam bei dem Sturme hier , um Einlaß zu bitten !

„ O nehmt mich auf in dem Kaſtell “

So flehte er , „ im Namen Julius Avenel ! “

Anna (für ſich). Ha, er iſt ' s! Es iſt Dikſon !

Margarethe . Und ſchnell ließ ich ihn ein :

Im Saale harrt er ſchon.

Gaveſton . Ohne meinen Befehl wagtet Ihr ſolch Beginnen !
Gleich muß er fort , ſchafft ihn von hinnen .

5 Annd dummt die Mitte und zieht ihn beiſette ).

Deutt , was Ihr thut , oſeid doch klug !
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